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§ 1 Geltungsbereich 

1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für sämtliche 

Verträge über Beratungs-, Planungs-, Projektsteuerungs-, Bauüberwa-

chungs-, Bauherrenvertretungs- und sonstige projektbezogene Leistungen 

zwischen Miko Pestka – Projektberatung (nachfolgend „Auftragnehmer“ 

oder „AN“) und dem Auftraggeber (nachfolgend „AG“). 

1. Diese AGB gelten gegenüber Verbrauchern, Unternehmern sowie juris-

tischen Personen des öffentlichen Rechts. 

2. Abweichende Bedingungen des Auftraggebers finden keine Anwen-

dung, es sei denn, ihrer Geltung wurde ausdrücklich in Textform zugestimmt. 

 

§ 2 Vertragsgegenstand und Leistungsumfang 

1. Gegenstand des Vertrages sind Beratungs-, Planungs-, Bauüberwa-

chungs-, Projektsteuerungs-, Bauherrenvertretungs- und sonstige Leistun-

gen gemäß individueller Vereinbarung. 

2. Der Leistungsumfang ergibt sich ausschließlich aus dem jeweiligen Ver-

trag, Angebot, der Baubeschreibung, dem Leistungsverzeichnis oder sonsti-

gen Leistungsbeschreibungen. 

3. Es werden ausschließlich die ausdrücklich beauftragten Leistungen ge-

schuldet. 

4. Nicht ausdrücklich beauftragte Leistungen sind nicht Vertragsbestand-

teil. 

5. Werden Leistungen nach HOAI beauftragt, sind ausschließlich die ver-

einbarten Leistungsphasen geschuldet. 

6. Werden Leistungen auf Stundenbasis erbracht, schuldet der Auftrag-

nehmer ausschließlich die konkret beauftragten Tätigkeiten. 

7. Der Auftragnehmer schuldet keinen bestimmten wirtschaftlichen Er-

folg, keinen bestimmten Projekterfolg und keine mangelfreie Leistung aus-

führender Unternehmen. 

8. Der Auftragnehmer schuldet ausschließlich die fachgerechte Erbrin-

gung seiner Leistungen nach den anerkannten Regeln der Technik. 

9. Bei Beratungsleistungen und Stundenlohnaufträgen besteht keine Ver-

pflichtung zur vollständigen Untersuchung oder Bewertung sämtlicher tech-

nischen, wirtschaftlichen, konstruktiven oder rechtlichen Risiken eines Pro-

jektes. 

10. Aus der Bearbeitung einzelner Fragestellungen kann nicht auf die Prü-

fung oder Beurteilung anderer Bauteile, Gewerke oder Gebäudebereiche ge-

schlossen werden. 

 

§ 3 Besondere Regelungen für Leistungen nach HOAI 

3.1 Allgemeines 

1. Der Auftragnehmer haftet ausschließlich für die ordnungsgemäße Er-

bringung der jeweils ausdrücklich beauftragten Leistungsphasen. 

2. Nicht beauftragte Leistungsphasen oder Teilleistungen sind nicht ge-

schuldet. 

3. Erkenntnisse aus einer Leistungsphase begründen keine Verpflichtung 

zur Bearbeitung weiterer Leistungsphasen. 

4. Der Auftragnehmer haftet nicht für Mängel, Schäden oder Risiken au-

ßerhalb seines Auftragsumfangs. 

 

3.2 Leistungsphase 1 – Grundlagenermittlung 

1. Die Grundlagenermittlung erfolgt auf Basis der vom Auftraggeber oder 

Dritten bereitgestellten Informationen. 

2. Der Auftragnehmer darf grundsätzlich von der Richtigkeit und Vollstän-

digkeit dieser Angaben ausgehen. 

3. Untersuchungen zu Baugrund, Altlasten, Kampfmitteln, Grundstücks-

rechten, Leitungen, Schadstoffen, Statik oder Denkmalschutz sind nur ge-

schuldet, wenn diese ausdrücklich beauftragt wurden. 

4. Für fehlerhafte oder unvollständige Angaben des Auftraggebers haftet 

der Auftragnehmer nicht. 

 

3.3 Leistungsphase 2 – Vorplanung 

1. Kosten- und Terminabschätzungen stellen Prognosen dar. 

2. Kostenentwicklungen infolge von Marktveränderungen, Preissteigerun-

gen, Materialengpässen oder behördlichen Anforderungen liegen außerhalb 

des Einflussbereiches des Auftragnehmers. 

3. Für Gutachten und Fachbeiträge Dritter haftet der Auftragnehmer 

nicht. 

4. Entscheidungen des Auftraggebers entgegen fachlicher Empfehlungen 

erfolgen auf eigenes Risiko. 

 

3.4 Leistungsphase 3 – Entwurfsplanung 

1. Die Kostenberechnung stellt keine Garantie der späteren Baukosten 

dar. 

2. Der Auftragnehmer haftet ausschließlich für eigene Planungsleistun-

gen. 

3. Spätere gesetzliche, technische oder behördliche Änderungen begrün-

den keine Haftung. 

 

3.5 Leistungsphase 4 – Genehmigungsplanung 

1. Geschuldet wird die fachgerechte Erstellung der erforderlichen An-

tragsunterlagen. 

2. Die Erteilung einer Genehmigung wird nicht geschuldet. 

3. Für behördliche Entscheidungen, Auflagen oder Verzögerungen haftet 

der Auftragnehmer nicht. 

 

3.6 Leistungsphase 5 – Ausführungsplanung 

1. Der Auftragnehmer erstellt die vereinbarte Ausführungsplanung. 

1. Werkstatt-, Fertigungs-, Montage- und Detailplanungen von Unterneh-

mern sind nicht geschuldet, soweit nichts anderes vereinbart ist. 

2. Der Auftragnehmer haftet nicht für Ausführungsentscheidungen aus-

führender Unternehmen. 

 

3.7 Leistungsphase 6 – Vorbereitung der Vergabe 

1. Leistungsverzeichnisse werden auf Grundlage der zum Erstellungszeit-

punkt bekannten Informationen erstellt. 

2. Der Auftragnehmer haftet nicht für Marktpreise oder Preisentwicklun-

gen. 

3. Für Kalkulationsfehler von Bietern haftet der Auftragnehmer nicht. 

 

3.8 Leistungsphase 7 – Mitwirkung bei der Vergabe 

1. Die Vergabeentscheidung trifft ausschließlich der Auftraggeber. 

2. Der Auftragnehmer berät den Auftraggeber fachlich. 

3. Für Bonität, Zuverlässigkeit oder Leistungsfähigkeit von Auftragneh-

mern haftet der Auftragnehmer nicht. 
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3.9 Leistungsphase 8 – Objektüberwachung 

1. Die Objektüberwachung erfolgt stichprobenartig entsprechend den an-

erkannten Regeln der Technik. 

2. Eine dauerhafte Anwesenheit auf der Baustelle ist nicht geschuldet. 

3. Die Objektüberwachung stellt keine lückenlose Kontrolle sämtlicher Ar-

beiten dar. 

4. Für verdeckte oder bei ordnungsgemäßer Überwachung nicht erkenn-

bare Mängel haftet der Auftragnehmer nicht. 

5. Die Verantwortung der ausführenden Unternehmen bleibt unberührt. 

6. Leistungen eines Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinators (Si-

GeKo) sind nur geschuldet, wenn diese ausdrücklich beauftragt wurden. 

7. Für Terminverzug, Personalmangel, Lieferprobleme oder Leistungsstö-

rungen ausführender Unternehmen haftet der Auftragnehmer nicht. 

 

3.10 Leistungsphase 9 – Objektbetreuung 

1. Die Objektbetreuung umfasst ausschließlich die vereinbarten Leistun-

gen. 

2. Der Auftragnehmer haftet nicht für Schäden infolge unsachgemäßer 

Nutzung, unterlassener Wartung oder Eingriffe Dritter. 

3. Die Objektbetreuung verlängert keine Gewährleistungsfristen. 

 

§ 4 Bestandsgebäude, Sanierungen, Umbauten und Modernisierungen 

1. Bei Bestandsgebäuden können verdeckte Mängel, unbekannte Kon-

struktionen, Feuchtigkeitsschäden, Schadstoffe, statische Besonderheiten, 

abweichende Bauausführungen oder sonstige nicht erkennbare Umstände 

vorhanden sein. 

2. Der Auftragnehmer erbringt seine Leistungen auf Grundlage der zum 

jeweiligen Zeitpunkt erkennbaren oder offengelegten Gegebenheiten. 

3. Eine vollständige technische Untersuchung des gesamten Gebäudes 

wird nicht geschuldet, sofern dies nicht ausdrücklich vereinbart wurde. 

4. Nicht zugängliche oder nicht zerstörungsfrei erkennbare Bauteile wer-

den nur untersucht, wenn dies ausdrücklich beauftragt wurde. 

5. Der Auftragnehmer haftet nicht für Mängel, Schäden oder Sanierungs-

bedarfe vorhandener Bauteile, die nicht Gegenstand seiner Beauftragung 

sind. 

6. Werden bestimmte Gebäudeteile, Konstruktionen oder Gewerke auf 

Wunsch des Auftraggebers von Untersuchung, Planung, Sanierung, Beratung 

oder Überwachung ausgenommen, haftet der Auftragnehmer nicht für dar-

aus resultierende spätere Mängel, Schäden, Nutzungseinschränkungen oder 

Folgekosten. 

7. Die Entscheidung über Umfang und Budget von Sanierungsmaßnahmen 

obliegt ausschließlich dem Auftraggeber. 

8. Der Auftragnehmer haftet nicht für Risiken oder Folgeschäden, die dar-

aus resultieren, dass empfohlene Untersuchungen, Sanierungen oder In-

standsetzungen nicht beauftragt oder umgesetzt werden. 

9. Der Auftragnehmer ist ohne ausdrückliche gesonderte Beauftragung 

nicht verpflichtet, Bauteilöffnungen, Freilegungen, Rückbauarbeiten, Probe-

entnahmen, Messungen oder sonstige zerstörende Untersuchungen vorzu-

nehmen oder zu veranlassen. 

10. Aussagen und Empfehlungen des Auftragnehmers beziehen sich aus-

schließlich auf den zum Zeitpunkt der Leistungserbringung erkennbaren Zu-

stand des Bauwerks. 

 

§ 5 Mitwirkungspflichten des Auftraggebers 

1. Der Auftraggeber stellt alle erforderlichen Informationen, Unterlagen 

und Entscheidungen rechtzeitig zur Verfügung. 

2. Verzögerungen und Mehraufwand infolge fehlender Mitwirkung gehen 

nicht zu Lasten des Auftragnehmers. 

3. Termin- und Kostenfolgen verspäteter Entscheidungen trägt der Auf-

traggeber. 

§ 6 Vergütung 

1. Die Vergütung erfolgt auf Grundlage der individuellen Vereinbarung. 

2. Soweit nichts anderes vereinbart ist, erfolgt die Abrechnung nach Zeit-

aufwand. 

3. Die Abrechnung erfolgt im 15-Minuten-Takt. 

4. Besondere und zusätzliche Leistungen werden gesondert vergütet. 

5. Der Auftragnehmer ist berechtigt, Vorschüsse und Abschlagszahlungen 

zu verlangen. 

1. Zusätzlich werden berechnet: 

o Bürokostenpauschale: 5 % der Nettovergütung 

o Fahrtkosten: 2,50 €/km 

2. Rechnungen sind innerhalb von 7 Kalendertagen ohne Abzug fällig. 

3. Die Rechnungsstellung erfolgt grundsätzlich elektronisch. 

 

§ 7 Zahlungsverzug 

1. Nach Ablauf der Zahlungsfrist gerät der Auftraggeber ohne weitere 

Mahnung in Verzug. 

2. Es gelten die gesetzlichen Verzugszinsen. 

3. Der Auftragnehmer ist berechtigt, seine Leistungen bis zur Begleichung 

offener Forderungen auszusetzen. 

 

§ 8 Termine und Bauablauf 

1. Termine sind nur verbindlich, wenn sie ausdrücklich als verbindlich ver-

einbart wurden. 

2. Bauablaufstörungen durch Dritte, Behörden, Lieferengpässe, Material-

mangel, Witterung oder höhere Gewalt führen zu angemessenen Terminver-

schiebungen. 

 

§ 9 Kommunikation und Dokumentation 

1. Die Kommunikation erfolgt grundsätzlich per E-Mail. 

2. Der Auftraggeber hat für eine funktionsfähige und regelmäßig über-

wachte E-Mail-Adresse zu sorgen. 

3. Baustellenprotokolle, Gesprächsnotizen, Berichte und E-Mails gelten 

als zutreffend, sofern ihnen nicht innerhalb von 7 Kalendertagen in Textform 

widersprochen wird. 

4. Entscheidungen entgegen fachlicher Empfehlungen sind durch den Auf-

traggeber in Textform zu bestätigen. 

5. Der Auftragnehmer ist berechtigt, projektbezogene Unterlagen, Zeich-

nungen, Protokolle und Dokumentationen in elektronischer Form zu erstel-

len, zu versenden und aufzubewahren. 

6. Fachliche Hinweise, Empfehlungen oder Risikobewertungen des Auf-

tragnehmers können in Textform dokumentiert werden. Unterbleibt eine 

Umsetzung durch den Auftraggeber, erfolgt dies auf dessen eigenes Risiko. 
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§ 10 Haftung 

1. Der Auftragnehmer haftet für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit nach 

den gesetzlichen Vorschriften. 

2. Bei einfacher Fahrlässigkeit haftet der Auftragnehmer nur bei Verlet-

zung wesentlicher Vertragspflichten. 

3. Die Haftung ist auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden be-

grenzt. 

4. Die Haftung für Schäden aus der Verletzung von Leben, Körper oder Ge-

sundheit bleibt unberührt. 

1. Der Auftragnehmer haftet ausschließlich für eigene Leistungen und 

Pflichtverletzungen. 

2. Für Leistungen, Planungen, Gutachten, Berechnungen oder Entschei-

dungen Dritter haftet der Auftragnehmer nicht. 

3. Der Auftragnehmer haftet nicht für behördliche Entscheidungen oder 

Genehmigungen. 

4. Entscheidungen des Auftraggebers entgegen fachlichen Empfehlungen 

erfolgen auf eigenes Risiko des Auftraggebers. 

5. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, erkennbare wesentliche Risiken in-

nerhalb des beauftragten Leistungsumfangs mitzuteilen. Eine Verpflichtung 

zur Untersuchung oder Bewertung nicht beauftragter Sachverhalte besteht 

jedoch nicht. 

6. Soweit gesetzlich zulässig, ist die Haftung auf die Deckungssumme der 

bestehenden Berufshaftpflichtversicherung begrenzt. 

7. Wird der Auftragnehmer als Nachunternehmer, Fachberater oder Teil-

leistungsplaner eingesetzt, haftet er ausschließlich für die von ihm konkret 

übernommenen Leistungen. Eine Haftung für die Gesamtplanung, Gesamt-

koordination oder Leistungen anderer Projektbeteiligter besteht nicht, so-

weit diese nicht ausdrücklich Vertragsgegenstand sind. 

8. Schadenersatzansprüche von Unternehmern verjähren, soweit gesetz-

lich zulässig, innerhalb eines Jahres ab Kenntnis des Schadens und der an-

spruchsbegründenden Umstände. 

 

 

§ 11 Gewährleistung 

1. Es gelten die gesetzlichen Mängelrechte. 

2. Gegenüber Unternehmern beträgt die Verjährungsfrist für Mängelan-

sprüche ein Jahr, soweit gesetzlich zulässig. 

3. Offensichtliche Mängel sind unverzüglich anzuzeigen. 

 

§ 12 Abnahme 

1. Abnahmefähige Leistungen sind innerhalb von 14 Kalendertagen nach 

Aufforderung abzunehmen. 

2. Erfolgt keine Mitteilung wesentlicher Mängel, gilt die Leistung als abge-

nommen. 

3. Die Nutzung der Arbeitsergebnisse gilt ebenfalls als Abnahme. 

 

§ 13 Kündigung 

1. Beide Parteien können den Vertrag aus wichtigem Grund kündigen. 

2. Kündigt der Auftraggeber ohne wichtigen Grund, sind sämtliche bis da-

hin erbrachten Leistungen zu vergüten. 

1. Der Auftragnehmer kann kündigen, wenn Mitwirkungspflichten verletzt 

oder fällige Rechnungen nicht bezahlt werden. 

 

§ 14 Zurückbehaltungsrecht 

1. Der Auftragnehmer ist berechtigt, Unterlagen, Pläne, Berichte und Ar-

beitsergebnisse bis zur vollständigen Bezahlung zurückzubehalten. 

2. Gesetzliche Zurückbehaltungsrechte bleiben unberührt. 

 

§ 15 Urheberrecht und Nutzungsrechte 

1. Sämtliche vom Auftragnehmer erstellten Leistungen, insbesondere Pla-

nungen, Entwürfe, Konzepte, Zeichnungen, Skizzen, Visualisierungen, Be-

rechnungen, Ausschreibungen, Dokumentationen, Gutachten sowie sons-

tige geistige Arbeitsergebnisse, unterliegen dem Urheberrecht, soweit die 

gesetzlichen Voraussetzungen hierfür vorliegen. 

2. Mit vollständiger Zahlung der vereinbarten Vergütung erhält der Auf-

traggeber ein einfaches, nicht ausschließliches und nicht übertragbares Nut-

zungsrecht für die vertraglich vereinbarte Verwendung im konkret beauf-

tragten Bauvorhaben. 

3. Eine Nutzung der Planungen, Entwürfe oder sonstigen Arbeitsergeb-

nisse für andere Grundstücke, Bauvorhaben oder Projekte ist ohne vorherige 

Zustimmung des Auftragnehmers unzulässig. 

4. Das Urheberrecht sowie sämtliche Urheberpersönlichkeitsrechte ver-

bleiben uneingeschränkt beim Auftragnehmer. 

5. Die urheberrechtlich geschützte Leistung umfasst insbesondere die pla-

nerische und gestalterische Gesamtkonzeption eines Bauwerks oder einer 

baulichen Anlage, einschließlich der Fassadengestaltung, Gebäudeproporti-

onen, Material- und Farbkonzepte, Fenster- und Öffnungsanordnungen, 

Dachgestaltung sowie sonstiger gestaltungsprägender Merkmale. 

6. Änderungen, Umgestaltungen, Erweiterungen oder sonstige Eingriffe in 

die vom Auftragnehmer entwickelte Planung oder in das auf dieser Grund-

lage errichtete Bauwerk bedürfen der vorherigen Zustimmung des Auftrag-

nehmers, sofern hierdurch berechtigte urheberrechtliche Interessen des 

Auftragnehmers berührt werden. 

7. Dies gilt insbesondere für wesentliche Änderungen der Fassadengestal-

tung, der architektonischen Gesamterscheinung, der Materialwahl, der Farb-

gebung oder sonstiger gestaltungsprägender Elemente. 

8. Technisch notwendige Änderungen, behördlich angeordnete Anpas-

sungen oder unwesentliche Änderungen, die die gestalterische Gesamtkon-

zeption nicht beeinträchtigen, bleiben hiervon unberührt. 

9. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, Planungen, Entwürfe oder sons-

tige Arbeitsergebnisse ohne Zustimmung des Auftragnehmers durch Dritte 

bearbeiten, verändern, weiterentwickeln oder für andere Projekte verwen-

den zu lassen. 

10. Eine Entstellung oder sonstige Beeinträchtigung des Werkes, die geeig-

net ist, die berechtigten geistigen oder persönlichen Interessen des Auftrag-

nehmers am Werk zu gefährden, ist unzulässig. 

11. Bei urheberrechtswidriger Nutzung, Veränderung, Weitergabe oder 

Wiederverwendung der Planungen oder Arbeitsergebnisse stehen dem Auf-

tragnehmer die gesetzlichen Unterlassungs-, Auskunfts-, Beseitigungs- und 

Schadensersatzansprüche zu. 

12. Die Weitergabe von Planunterlagen an Dritte ist nur insoweit zulässig, 

wie dies zur Durchführung des konkret vereinbarten Bauvorhabens erforder-

lich ist. 
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13. Der Auftragnehmer ist berechtigt, das Bauvorhaben sowie die von ihm 

erbrachten Leistungen nach Fertigstellung in angemessenem Umfang als Re-

ferenzprojekt zu dokumentieren und zu veröffentlichen, sofern keine über-

wiegenden berechtigten Interessen des Auftraggebers entgegenstehen. 

14. Die Nennung des Auftragnehmers als Planverfasser oder Entwurfsver-

fasser in projektbezogenen Veröffentlichungen ist zulässig und vom Auftrag-

geber zu dulden. 

15. Werden Leistungen des Auftragnehmers im Rahmen eines Nachunter-

nehmer- oder Subunternehmerverhältnisses erbracht, bleiben die Urheber-

rechte und Nutzungsrechte des Auftragnehmers gegenüber allen Projektbe-

teiligten bestehen. Der unmittelbare Auftraggeber ist verpflichtet, diese 

Rechte gegenüber dem Hauptauftraggeber und sonstigen Dritten zu beach-

ten und angemessen weiterzugeben. 

 
§ 16 Leistungen als Nachunternehmer oder Subunternehmer 

1. Wird der Auftragnehmer durch ein Architekturbüro, Ingenieurbüro, 

Projektsteuerungsunternehmen, Generalplaner oder einen sonstigen Drit-

ten mit Leistungen beauftragt, gelten diese Allgemeinen Geschäftsbedingun-

gen ergänzend für das Vertragsverhältnis zwischen dem Auftragnehmer und 

seinem unmittelbaren Auftraggeber. 

2. Der unmittelbare Auftraggeber ist verpflichtet, die zur Durchführung 

des Projektes erforderlichen Informationen des Hauptauftraggebers recht-

zeitig zur Verfügung zu stellen. 

3. Soweit Leistungen, Planungen, Konzepte, Berichte, Dokumentationen 

oder sonstige Arbeitsergebnisse des Auftragnehmers an den Hauptauftrag-

geber oder weitere Projektbeteiligte weitergegeben werden, hat der unmit-

telbare Auftraggeber sicherzustellen, dass die urheberrechtlichen, daten-

schutzrechtlichen und sonstigen Schutzrechte des Auftragnehmers gewahrt 

bleiben. 

4. Die vom Auftragnehmer erstellten Leistungen bleiben, soweit gesetz-

lich zulässig, geistiges Eigentum des Auftragnehmers. Eine Weitergabe, Be-

arbeitung, Wiederverwendung oder Nutzung über den vereinbarten Projekt-

zweck hinaus ist nur im Umfang der jeweiligen Beauftragung zulässig. 

5. Der unmittelbare Auftraggeber hat den Hauptauftraggeber sowie erfor-

derlichenfalls weitere Projektbeteiligte über bestehende urheberrechtliche 

Nutzungsbeschränkungen und Rechte des Auftragnehmers zu informieren. 

6. Der unmittelbare Auftraggeber stellt sicher, dass personenbezogene 

Daten, die der Auftragnehmer im Rahmen seiner Tätigkeit verarbeitet, aus-

schließlich im Einklang mit den geltenden Datenschutzbestimmungen verar-

beitet werden. 

7. Werden Unterlagen, Planungen oder sonstige Leistungen des Auftrag-

nehmers durch den Hauptauftraggeber oder Dritte geändert, weiterentwi-

ckelt oder für andere Zwecke genutzt, ohne dass der Auftragnehmer hieran 

beteiligt wird oder zugestimmt hat, haftet der Auftragnehmer nicht für hie-

raus entstehende Schäden, Mängel oder Folgekosten. 

8. Der Auftragnehmer haftet gegenüber dem unmittelbaren Auftraggeber 

ausschließlich für die von ihm selbst erbrachten Leistungen und nicht für Pla-

nungen, Leistungen oder Entscheidungen anderer Projektbeteiligter. 

9. Soweit rechtlich zulässig, verpflichtet sich der unmittelbare Auftragge-

ber, die Regelungen zu Urheberrecht, Datenschutz, Haftung sowie Nutzungs-

rechten gegenüber dem Hauptauftraggeber in geeigneter Weise weiterzuge-

ben und zu berücksichtigen. 

 

§ 17 Referenzen 

1. Der Auftragnehmer darf Projekte als Referenz benennen. 

2. Nicht personenbezogene Projektdaten und Fotos dürfen verwendet 

werden, sofern keine berechtigten Interessen des Auftraggebers entgegen-

stehen. 

3. Datenschutzrechtliche Vorschriften bleiben unberührt. 

 

§ 18 Berufshaftpflichtversicherung 

1. Der Auftragnehmer unterhält eine Berufshaftpflichtversicherung in an-

gemessenem Umfang. 

2. Höhere projektspezifische Versicherungssummen bedürfen einer ge-

sonderten Vereinbarung. 

 

§ 19 Datenschutz 

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt entsprechend den gel-

tenden Datenschutzvorschriften und der Datenschutzerklärung des Auftrag-

nehmers. 

 

§ 20 Schriftform 

1. Änderungen und Ergänzungen von Verträgen bedürfen mindestens der 

Textform. 

2. Mündliche Nebenabreden sind nur verbindlich, wenn sie vom Auftrag-

nehmer in Textform bestätigt wurden. 

 

§ 21 Schlussbestimmungen 

1. Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

1. Gerichtsstand ist, soweit gesetzlich zulässig, Aachen. 

2. Sollten einzelne Bestimmungen unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit 

der übrigen Bestimmungen unberührt. 

3. Anstelle einer unwirksamen Bestimmung gilt diejenige Regelung als ver-

einbart, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung 

rechtlich zulässig am nächsten kommt. 

 

 

 

Miko Pestka – Projektberatung, Wilhelmstraße 27, 52070 Aachen, vertreten 

durch Mikolai Pestka,  

 

Diese AGBs hat den Stand: 25.06.2026 
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Datenschutzhinweise gemäß EU-Datenschutzgrundverordnung für „Natürliche Personen“ 
 
Ihr Widerrufsrecht als Auftraggeber  
 
1. Widerrufsbelehrung für Verträge über Dienstleistungen 
 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.  Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage 
ab dem Tag des Vertragsabschlusses (Beauftragung).  
 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns (Miko Pestka - Projektberatung, Wilhelmstraße 27, 52070 Aachen, E-Mail: info@miko-
pestka.com) mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter Brief oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu 
widerrufen, informieren. Sie können dafür das beigefügte Muster-Widerrufsformular verwenden, das jedoch nicht vorgeschrieben ist. Machen 
Sie von dieser Möglichkeit Gebrauch, so werden wir Ihnen unverzüglich (z. B. per E-Mail) eine Bestätigung über den Eingang eines solchen Wi-
derrufs übermitteln. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der 
Widerrufsfrist absenden.  
 
Folgen des Widerrufs  
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Vorauszahlungen, die wir von Ihnen erhalten haben (mit Ausnahme von Büro- und 
Drittkosten) unverzüglich und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die Mitteilung über Ihren Widerruf dieses 
Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen Transaktion 
eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung 
Entgelte berechnet.  
Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen sollen, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu 
zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, 
bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.  
 
Besondere Hinweise  
Ihr Widerrufsrecht erlischt vorzeitig, wenn wir die geschuldete Dienstleistung vollständig erbracht haben und mit der Ausführung der Dienst-
leistung erst begonnen haben, nachdem Sie dazu Ihre ausdrückliche Zustimmung gegeben haben und gleichzeitig Ihre Kenntnis davon bestätigt 
haben, dass Sie Ihr Widerrufsrecht bei vollständiger Vertragserfüllung durch uns verlieren.  
 
 
2. Muster-Widerrufsformular 
 
Muster-Widerrufsformular (Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann füllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es zurück.)  
- An Miko Pestka, Wilhelmstraße 27, 52070 Aachen, E-Mail: info@miko-pestka.com  
- Hiermit widerrufe(n) ich/wir (*) den von mir/uns (*) abgeschlossenen Vertrag über den Kauf der folgenden Dienstleistung (*) ______________ 
- Bestellt am (*)  
- Name des/der AG  
- Anschrift des/der AG  
- Unterschrift des/der AG (nur bei Mitteilung auf Papier)  
- Datum  
- (*) Unzutreffendes streichen  
 


